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See the notice on TED website

572776-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Post- und Kurierdienste – Durchführung von Briefdienstleistungen Hamburg
OJ S 159/2026 19/08/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Deutsche Bundesbank, Zentralbereich Beschaffungen
E-Mail: susanne.fuchs1@bundesbank.de
Rechtsform des Erwerbers: Zentrale Regierungsbehörde
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Wirtschaftliche Angelegenheiten

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Durchführung von Briefdienstleistungen Hamburg
Beschreibung: 1.1 Auftragsgegenstand Die Poststelle am Standort der Deutschen 
Bundesbank in Hamburg versorgen die Deutsche Bundesbank (Auftraggeber) mit 
Postdienstleistungen. Für die jährlich ca. 170 Tsd. zuzustellenden Sendungen ist ein 
Dienstleistungsvertrag zu schließen. 1.2 Bezeichnung der Leistung Leistungsgegenstand ist 
die Erbringung von Briefdienstleistungen. Briefdienstleistung im Sinne dieses Vertrags ist die 
Beförderung und Zustellung von unfrankiert bereitgestellten Briefsendungen bis 2.000 Gramm 
auf der Grundlage der Vorgaben der Regulierungsbehörde für Telekommunikation und Post 
(Bundesnetzagentur) gemäß § 16 Universaldienstleistungen (Postgesetz - PostG) sowie ihre 
Abholung als zusätzliche Dienstleistung.
Kennung des Verfahrens: d2895980-b320-47a3-b3d0-41585ee62e40
Interne Kennung: 26-2000085767
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 64100000 Post- und Kurierdienste

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Willy-Brandt-Straße 73  
Stadt: Hamburg
Postleitzahl: 20459
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4Y63MXB4# 1. Die Beantwortung von 
Fragen zum Verfahren sowie sämtliche Kommunikation zwischen den Beteiligten und der 
Vergabestelle erfolgt ausschließlich über das Deutsche Vergabeportal unter https://www.dtvp.

 Die Interessenten sind daher verpflichtet, regelmäßig im Postfach auf der de.
Vergabeplattform nachzusehen, ob Nachrichten eingegangen sind. Der Auftraggeber kann 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/572776-2026
mailto:susanne.fuchs1@bundesbank.de
https://www.dtvp.de
https://www.dtvp.de
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von der Beantwortung von Bieterfragen absehen, welche nicht über das Vergabeportal 
eingereicht werden. 2. Etwaige Fragen von interessierten Unternehmen müssen bis zu der 
festgelegten Fragefrist über das o. g. Vergabeportal übersendet werden. Der Auftraggeber 
behält sich vor, danach eingehende Anfragen nicht mehr zu beantworten. Fragen zu dem 
Vergabeverfahren werden wegen der Gleichbehandlung der Bieter nur in Textform und 
anonymisiert beantwortet; 3. Für das Angebot sind die hierfür zur Verfügung gestellten 
Vordrucke zu verwenden, die über das Vergabeportal abgerufen werden können; 4. Angebote 
sind über die Vergabeplattform im entsprechenden Projektraum über das Bietertool im Reiter 
"Angebote" einzureichen. Auf andere Art übermittelte Angebote, insbesondere schriftliche 
Angebote oder Angebote per E-Mail sind nicht zulässig. Angebote dürfen nicht über die 
Nachrichtenfunktion des Bietertools eingereicht werden; 5. Der Bieter hat sich rechtzeitig mit 
der Funktion der Vergabeplattform zur Abgabe von Angeboten vertraut zu machen und sich 
über etwaige Wartungsarbeiten der Vergabeplattform (Downtimes) zu informieren. Es wird 
darauf hingewiesen, dass ggf. Dateianhänge nur bis zu einer bestimmten Größe hochgeladen 
werden können. Im Falle von Störungen der Vergabeplattform hat sich der Bieter an den 
Support des Plattformbetreibers zu wenden und parallel dazu den Auftraggeber zu 
informieren; 6. Soweit vom Bieter auszufüllende Bestandteile der Vergabeunterlagen mit 
Unterschrift und Firmenstempel zu versehen sind, gilt bei elektronischer Abgabe in Textform 
das Folgende: Anstelle von Originalunterschrift und Firmenstempel ist nur der Name der 
natürlichen Person, die die Erklärung abgibt, anzugeben. Dies kann auch durch eine 
eingescannte Unterschrift erfolgen. 7. Die Verfahrenssprache ist deutsch. Es werden daher 
nur Angaben und Nachweise in deutscher Sprache akzeptiert (ggf. in deutscher Übersetzung); 
8. Maßgeblich ist allein der Text der europaweiten Bekanntmachung im Amtsblatt der EU. 9. 
Der Auftraggeber behält sich vor, von seinem Nachforderungsrecht Gebrauch zu machen.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB.
Betrug: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
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Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB.
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Durchführung von Briefdienstleistungen Hamburg
Beschreibung: 1.3 Leistungen für Briefbeförderung und Zustellung Der Auftragnehmer holt 
täglich von Montag bis Freitag die Sendungen von den Abholpunkten der Deutschen 
Bundesbank in Hamburg ab und stellt diese den Empfängern zu. An gesetzlichen Feiertagen 
findet keine Abholung oder Zustellung statt. 1.4 Sendungsarten Die Sendungsarten werden in 
diesem Vertrag entsprechend der Produktkategorien und Begrifflichkeiten der Deutschen Post 
AG unterschieden. Der überwiegende Teil (97%) wird mittels Computerdruck adressiert und ist 
somit vollständig oder fast vollständig maschinenlesbar. Der Anteil der handschriftlichen 
Adressierungen bildet die Ausnahmen (weniger als 3% der Sendungen). Die Produkte sind: 
Standardbrief bis 20 g, ca. 153.074 jährlich, Kompaktbrief bis 50 g, ca. 8.504 jährlich, 
Großbrief bis 500 g, ca. 5.102 jährlich, Maxibrief bis 1000 g, ca. 3.402 jährlich, Maxibrief Plus 
bis 2000 g, Postkarte, Zuschlag Einschreiben Einwurf, Zuschlag Einschreiben, Zuschlag 
Einschreiben Rückschein, ca. 100 jährlich Zuschlag Postzustellungsauftrag Abholung der 
Sendungen bei der Deutschen Bundesbank Die Abholung der Sendungen findet an den, in 
dem Preisangebot angegebenen Abholort Hamburg und zu den, in dem Preisangebot 
genannten Zeiten statt. Die Abholfahrten gelten als Regelfahrten. Kommt es jedoch durch 
öffentliche oder interne Veranstaltungen oder ähnlichen zu Sperrungen oder Umleitungen, 
kann es zu einer geänderten Abholzeit kommen. Diese werden jedoch - soweit frühzeitig 
bekannt - mit einem entsprechenden Vorlauf von mindestens fünf Tagen im Voraus 
angekündigt und gemeinsam abgestimmt. Für den Auftraggeber bleiben Abholzeitänderungen 
stets kostenfrei. 1.5 Sortierung Die Sendungen stehen zur Abholung nach Formaten getrennt 
(kleine und große Umschläge jeweils in separaten Behältern) und losrein zur Verfügung. 
Einschreiben und PZA werden getrennt von den anderen Sendungen übergeben. 
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Einschreibsendungen und PZA werden als solche gekennzeichnet und tragen ein Label (Label 
wird durch AN zur Verfügung gestellt) und werden in einer Einlieferungsliste 
zusammengefasst. 1.6 Gefahrenübergang Die Gefahr geht mit der Übernahme der 
Sendungen durch den Auftragnehmer an diesen über. 1.7 Mengenschwankungen Die 
Sendungsmengen für die jeweiligen Sendungsarten können den Preisblättern entnommen 
werden. Die Mengen können saisonal schwanken. Die unterschiedlichen Versandmengen 
müssen ohne Verarbeitungsverzögerung bewältigt werden können. 1.8 Briefbehälter und 
Betriebsmittel Der Auftragnehmer setzt zur Erfüllung der Dienstleistung eigene 
Transportbehälter ein und stellt diese der Deutschen Bundesbank stets in ausreichender 
Menge zum Zwecke der Sendungsübergabe kostenfrei zur Verfügung. Die eingesetzten 
Transportbehälter müssen die Sendungen vor Nässe und Verschmutzung schützen. Sofern 
weitere Geräte und Hilfsmittel zur Erbringung der Dienstleistung erforderlich sind, werden 
diese für die Deutsche Bundesbank kostenfrei durch den Auftragnehmer zur Verfügung 
gestellt. 1.9 Sichtvermerke Der Auftragnehmer bringt auf alle Sendungen einen Sichtvermerk 
auf. Der Sichtvermerk muss das Datum des Abholtages und den Namen des Dienstleisters 
beinhalten. Die Anzahl der Sichtvermerke (auch Barcodelabel) soll insgesamt, auch nach 
Einsatz von Subunternehmen, die Anzahl zwei nicht überschreiten. In den Sichtvermerken 
(auch Barcodelabel) ist jegliche Form von zusätzlicher Werbung für den Dienstleister 
untersagt. 2 Rahmenbedingungen zur Leistungserbringung 2.1 Mitarbeiteranforderungen Der 
Auftragnehmer ist verpflichtet, die Briefbeförderung durch zuverlässige und geschulte 
Mitarbeiter ausführen zu lassen. Außerdem müssen diese Mitarbeiter über gute örtliche 
Kenntnisse verfügen. Der Auftragnehmer gewährleistet, dass die von ihm eingesetzten 
Personen die gesetzlichen Bestimmungen über die Briefbeförderung, den Datenschutz sowie 
das Brief- und Postgeheimnis beachten und einhalten. Die aus dem Bereich der Deutschen 
Bundesbank erlangten Informationen und Daten dürfen nicht an Dritte weitergegeben oder in 
einer sonstigen Art und Weise verwendet werden. Der Auftragnehmer sichert ein der 
Dienstleistung angemessenes, äußeres Erscheinungsbild seiner Mitarbeiter zu. Mitarbeiter, 
welche die Post von den Abholort der Deutschen Bundesbank abholen, haben einen 
Dienstausweis mitzuführen. Die Amtssprache ist deutsch. 2.2 Kundenservice und 
Reklamationsmanagement Auf Reklamationen ist durch den Auftragnehmer innerhalb von 
zwei Arbeitstagen zu reagieren. Die Klärung der Reklamation, bzw. die einvernehmliche 
Regelung mit der Deutschen Bundesbank hat durch den Auftragnehmer nach spätestens zwei 
Wochen endgültig zu erfolgen. Der Auftragnehmer hat für die Entgegennahme von 
Reklamationen einen festen, werktäglich von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr telefonisch oder per E-
Mail erreichbaren Ansprechpartner spätestens bis 2 Wochen vor Auftragsbeginn zu benennen. 
Die Stellvertretung dieses Ansprechpartners muss klar geregelt sein. 2.3 Verzug bei Abholung 
Kann der vereinbarte Abholtermin nicht eingehalten werden, ist der Auftragnehmer 
verpflichtet, dieses dem Auftraggeber unverzüglich telefonisch anzuzeigen. Der 
Auftragnehmer ist darüber hinaus verpflichtet, die Abholung schnellstmöglich taggleich 
nachzuholen. Hierfür ist eine Absprache mit dem Auftraggeber zu treffen. Die Zustellfristen 
bleiben hiervon unberührt. Sollte der Auftragnehmer zur Abholung nicht in der Lage sein, steht 
es dem Auftraggeber frei, das Tagesvolumen bei der Deutschen Post AG einzuliefern. Die 
Mehrkosten hierfür trägt der Auftragnehmer.
Interne Kennung: 26-2000085767

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 64100000 Post- und Kurierdienste

5.1.2.  Erfüllungsort
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Postanschrift: Willy-Brandt-Straße 73  
Stadt: Hamburg
Postleitzahl: 20459
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/12/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/08/2029

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung (gem. Ziffer 1, 
Vordruck_Eigenerklärung_Eignung) über den Umsatz in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit dies Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung 
vergleichbar sind.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden 
Leistung vergleichbar sind, Ziff. 2: Eigenerklärung, dass in den letzten drei Jahren 
vergleichbare Leistungen ausgeführt worden sind. Vorlage von 3 Referenznachweisen aus 
den letzten drei Jahren die hinsichtlich Sendungsvolumen, Prozessumfang und 
organisatorischen Anforderungen mit dem ausgeschriebenen Auftrag vergleichbar sind. Dabei 
ist darzulegen, welche Leistungen der Bieter im Rahmen der Referenz erbracht hat und in 
welchem Umfang er eigenverantwortlich tätig war. Hinweis Der Auftraggeber behält sich vor, 
die angegebenen Referenzen zu kontaktieren und weitere Nachweise anzufordern. Dokument 
C3.1_Referenzangaben_zur_Eigenerklärung_26-2000085767

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Eignungskriteriums: Angaben zu Arbeitskräften der letzten 3 Kalenderjahre 
(gem. Ziffer 3, Dokument_Eigenerklärung Eignung).

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung (gem. Ziffer 4, 
Dokument_Eigenerklärung Eignung) über die Eintragung im Berufsregister mit Angabe der 
Registernummer, ggf. Kopie der Eintragung beifügen (in der Bundesrepublik Deutschland 
Handelsregister bzw. Handwerksrolle, bei ausländischen Bewerbern Unterlagen gemäß Artikel 
58 der Richtlinie 2014/24/EG
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Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Bescheinigung zur Betriebshaftpflichtversicherung Die 
Deckungssumme beträgt mindestens für Personenschäden 3.000.000,00 Euro, für 
Sachschäden 3.000.000,00 Euro und für Vermögensschäden 500.000,00 Euro. Die 
Gesamtleistung für alle Versicherungsfälle eines Jahres beträgt das Zweifache dieser 
Deckungssummen (gem. Ziffer 6, Dokument_Eigenerklärung Eignung).

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Angaben zu Insolvenzverfahren und Liquidation (gem. 
Ziffer 5, Vordruck_Eigenerklärung_Eignung)

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Angaben, dass nachweislich keine schwere Verfehlung 
begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber/Bieter in Frage stellt (gem. Ziffer 7, 
Vordruck_Eigenerklärung_Eignung)

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und 
Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung (gem. Ziffer 8, 
Vordruck_Eigenerklärung_Eignung) Ggf. Vorlage einer Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Angebotsvergleichspreis
Beschreibung: Angebotsvergleichspreis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 03/09/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y63MXB4
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y63MXB4

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y63MXB4
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 17/09/2026 11:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 113 Tage

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y63MXB4/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y63MXB4/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y63MXB4
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y63MXB4
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Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Es gelten die Regelungen des § 56 Abs. 2 Satz 1, Abs. 3, Absatz 4 
VgV.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Angaben zur Mitgliedschaft bei der 
Berufsgenossenschaft Eigenerklärungen gemäß C4_ Nachunternehmerleistungen in den 
Vergabeunterlagen enthalten. Eigenerklärungen gem. D1_ Verpflichtungserklärung in den 
Vergabeunterlagen enthalten. Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen im Falle einer 
Auftragsvergabe dem Bewerber/Bieter die erforderlichen Fähigkeiten (Mittel/Kapazitäten) zur 
Verfügung zu stellen. Eigenerklärung in Bezug auf Artikel 5 k) Abs. 1 der Verordnung (EU) Nr. 
833/2014 i. d. Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 
08.04.2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage 
in der Ukraine destabilisieren. Nachweis Anbieterverzeichnis (Bundesnetzagentur) 
Urkalkulation
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 1
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 
GWB unzulässig soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist 
nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund 
der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Deutsche 
Bundesbank, Zentralbereich Beschaffungen
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Deutsche 
Bundesbank, Leiter des Zentralbereichs Beschaffungen
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Deutsche Bundesbank, Zentralbereich 
Beschaffungen
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8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Deutsche Bundesbank, Zentralbereich Beschaffungen
Registrierungsnummer: 991-80008-08
Postanschrift: Taunusanlage 5
Stadt: Frankfurt am Main
Postleitzahl: 60329
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt am Main, Kreisfreie Stadt (DE712)
Land: Deutschland
E-Mail: susanne.fuchs1@bundesbank.de
Telefon: 015143228835
Fax: +49 695069-2575
Internetadresse: http://www.bundesbank.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Deutsche Bundesbank, Leiter des Zentralbereichs Beschaffungen
Registrierungsnummer: t:069956632197
Postanschrift: Postfach 10 06 02
Stadt: Frankfurt am Main
Postleitzahl: 60006
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt am Main, Kreisfreie Stadt (DE712)
Land: Deutschland
E-Mail: nachpruefung@bundesbank.de
Telefon: +49 699566-32197
Fax: +49 695069-2575
Internetadresse: http://www.bundesbank.de
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt
Registrierungsnummer: t:022894990
Postanschrift: Villemombler Str. 76
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53123
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Telefon: +49 2289499-0
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83

mailto:susanne.fuchs1@bundesbank.de
http://www.bundesbank.de
mailto:nachpruefung@bundesbank.de
http://www.bundesbank.de
mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
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Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 4f68033b-2233-4b8b-8b87-77bd8a70dbd9  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 18/08/2026 10:00:01 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 572776-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 159/2026
Datum der Veröffentlichung: 19/08/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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